
Raphael Pils Vizeweltmeister bei den Weltjugendspielen 
Skandalträchtige Fahrradtrial-Weltjugendspiele im norddeutschen Nortorf 

Nortorf (jbm). 3 junge Sportler des MSC Schatthausen wurden vom Bund Deutscher Radfahrer für die 
Weltjugendspielen der Fahrradtrialer im schleswig-holsteinischen Nortorf am 26.07.2008 nominiert. 
Vorort wurde jedoch 3 jungen Sportlern mitgeteilt, dass sie aufgrund einer Regeländerung nicht 
starten dürfen, obwohl sie zuvor offiziell eingeladen wurden. Einer dieser betroffenen und 
fassungslosen jungen Trialer war leider Max Maier vom MSC Schatthausen.  

Nun zum sportlichen Teil dieser Veranstaltung. Die jungen Sportler hatten 3 Runden a 6 Hinderniss-
Sektionen zu absolvieren. Raphael Pils startete in der Klasse der „Minimes“ (13-14 Jahre) als einer 
der Favoriten. Die erste Runde lief nicht optimal für ihn, er lag dennoch mit 12 Strafpunkten auf Rang 
2. In der zweiten Runde steigerte er sich extrem und hatte nur 2 Strafpunkte, allerdings passierte ihm 
das Missgeschick, dass er eine Sektion zu befahren vergaß und dafür dann zusätzliche 10 
Strafpunkte kassierte. Also kam er damit in der zweiten Runde wieder auf 12 Strafpunkte, lag damit 
aber immer noch auf Platz 2, insgesamt 4 Punkte hinter dem Führenden. In der dritten Runde konnte 
Raphael dann endlich nur 2 Strafpunkte verbuchen, diesmal lies er keine Sektion aus. Allerdings 
entschärften die Schiedsrichter in der dritten Runde eine sehr schwere Sektion, in welcher der direkte 
Konkurrent von Raphael in den ersten beiden Runden jeweils 5 Strafpunkte erhielt, während Raphael 
diese einmal mit nur einem Fehler bewältigte. Raphael hatte damit keine Chance mehr den Rückstand 
wett zu machen, und belegte mit 2 Punkten Rückstand den 2. Platz, dennoch ein großer Erfolg! Der 
zweite Fahrradtrialer des MSC Schatthausen war David Hoffmann, der in der Klasse der „Cadets“ (15-
16 Jahre) am Start war. Er konnte sich mit insgesamt 58 Fehlerpunkten in einem sehr großen 
Starterfeld (25) und sehr schwierigen Sektionen behaupten und belegte den 12. Platz. 
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